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Impulse für den heimischen Arznei-, Gewürz- und Aromapflanzensektor 

Mit zwei Projekten im Bereich der Marktanalyse und Wertschöpfungskettenforschung sollen Impulse 

für den heimischen Arznei- und Gewürzpflanzenanbau gegeben werden. Gemeinsam mit seinem 

Forschungspartner Universität Hohenheim führt das Netzwerk Kräuter Baden-Württemberg anhand 

von Expert*inneninterviews eine Marktanalyse zur Identifizierung zukünftiger Rohstoffmärkte und 

Ableitung von Innovationen entlang der Wertschöpfungskette durch. Der Fokus dieses Projektes liegt 

auf Unternehmen in Baden-Württemberg. 

Die Justus-Liebig-Universität Gießen untersucht im Projekt TeePot mit ihrem Praxispartner Ökoplant, 

Verein für den ökologischen Arznei- und Gewürzpflanzenanbau, bundesweit die Produktionsverfahren 

und Lieferbeziehungen im Arznei-, Tee- und Gewürzpflanzensektor zur Ableitung von Entwicklungs- 

und Innovationspotentialen sowie zur Identifizierung von Hemmnissen. Mit umfangreichen 

Wissenstransfermaßnahmen soll eine Stärkung der Marktpartner erreicht, zukunftsfähige 

Marktbeziehungen unterstützt und ein faires Miteinander in den Wertschöpfungsketten gefördert 

werden. 

 
Regionale Wertschöpfungsketten für ökologisch produzierte Tee- und Gewürzpflanzen: Potentiale, 
Hemmnisse, Kooperationen (TeePot) 
 
Ziel dieses Vorhabens ist die Erschließung von Marktanteilen und eine bessere Positionierung des 

heimischen Bio-Kräuteranbaus in Wertschöpfungsketten. Dazu werden deutschlandweit bestehende 

Wertschöpfungsketten im ökologischen Tee- und Gewürzkräuteranbau analysiert sowie umfangreiche 

Wissenstransfer- und Schulungsmaßnahmen durchgeführt. Mit der geplanten Analyse der Bio-

Wertschöpfungsketten können Entwicklungspotentiale und Innovationsmöglichkeiten identifiziert 

sowie Hemmnisse und Barrieren in der Zusammenarbeit der verschiedenen Akteursebenen bzw. 

entlang der Wertschöpfungsstufen erkannt werden. 

Eine wichtige Datenbasis bildet die Dokumentation der Produktionsverfahren im Anbau von Tee- und 

Gewürzkräutern. Aktuell werden bundesweit Betriebe, die Arznei-, Gewürz- und Aromapflanzen nach 

der EU-Öko-Verordnung anbauen, in Interviews befragt und auf diese Weise die Produktionsverfahren 

der marktführenden Kulturen ermittelt. Vor zwanzig Jahren charakterisierten Röhricht et al. (2003) 

erstmalig diesen landwirtschaftlichen Sektor mit seinen nachgelagerten Verwertungs- und 

Vermarktungswegen. Die neu erhobenen Daten sollen fundierte Informationen liefern, wie sich der 

ökologische Kräuteranbau zwanzig Jahre nach dieser Ersterhebung entwickelt hat und ob Lösungen für 

die damals skizzierten Problembereiche gefunden wurden. Mit der erneuten Evaluierung soll der 

aktuelle Stand im ökologischen Kräuteranbau erhoben und überprüft werden, ob der Kräuterbereich 

neue Marktpotentiale erschließen und die Betriebe sich erfolgreich am Markt positionieren konnten.  

Mit dem Vorhaben wird ein Wertschöpfungsnetzwerk geschaffen, welches Zukunftsperspektiven für 

diesen Zweig der landwirtschaftlichen Produktion aufzeigen möchte. Angestrebt wird die Förderung 

regionaler Wertschöpfungsketten, welche den Absatzmarkt für ökologisch produzierte Kräuter sichern 

und ausbauen können. Dadurch werden Lebensmittelverarbeitungs- und Handelsunternehmen und 

letztlich auch die Endverbraucher*innen mit hochwertigen, gesunden Lebensmitteln versorgt. 

Kooperationen und Kommunikation sollen das Wissen über den Wert von ökologischen Tee- und 

Gewürzpflanzen entlang der Wertschöpfungskette intensivieren und damit für den Mehrwert der 

Kräuter aus heimischem Anbau werben. Auf Ebene des Anbaus werden Strategien zur Erhöhung der 

Wertschöpfung im landwirtschaftlichen Anbaubetrieb initiiert (wie beispielsweise die Bündelung von 



kostenintensiven Verarbeitungs- und Veredelungsschritten), um dadurch die Ebene der 

landwirtschaftlichen Rohwarenproduktion zu stärken.  

 

Das Projekt beinhaltet zwei Themenschwerpunkte:  

• eine Status-Quo-Analyse zur Identifizierung von Stärken und Schwächen des ökologischen 

Kräuteranbaus und seiner Wertschöpfungsketten; 

• die Entwicklung und Durchführung von Wissenstransfermaßnahmen zur Intensivierung von 

Kooperation und Kommunikation entlang der ökologischen Wertschöpfungskette. 

 

  

Marktanalyse Nachwachsende Rohstoffe im Bereich Arznei- und Gewürzpflanzen in Baden-

Württemberg   

Das Forschungsprojekt unter der Leitung des Netzwerk Kräuter BW e.V. wird im Rahmen der 

Landesstrategie „Nachhaltige Bioökonomie Baden-Württemberg“ vom MLR finanziell unterstützt und 

umfasst die Durchführung systematischer Expert*innen-Interviews sowie deren qualitative 

Auswertung. Dabei wird zwischen den Fokusgruppen der Erzeugerbetriebe sowie der Verarbeiter- 

bzw. Handelsbetriebe differenziert. Die Leitfragen der Interviews orientieren sich dabei an den 

Schwerpunkten:  

- generelle Herausforderungen (zunehmend schlechte Verfügbarkeit von Rohware/ Qualität) 

- Wissen und Erfahrungen in Bezug auf die Verwertung von pflanzlichen Nebenprodukten 

- Wildsammlung versus Anbau  

- Inkulturnahme neuer Arten  

- Agroforstsysteme  

- Klimawandel   

- sowie Artensterben.  

Der empirische Teil der Arbeit wird im Rahmen einer Masterarbeit eines Studenten der Humboldt 

Universität und unter Betreuung von Wissenschaftler*innen der Universität Hohenheim erarbeitet. 

Ziel der Arbeit ist es, zum einen die momentane Marktlage sowohl aus Sicht von verarbeitenden als 

auch von erzeugenden Betrieben zu beschreiben, sowie Potentiale hinsichtlich einer effizienteren 

Rohstoffnutzung und -erschließung in Baden-Württemberg zu identifizieren. Dadurch soll Zugang zu 

Wissen sowie eine Vernetzung innerhalb des Sektors gefördert werden. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Befragungsschwerpunkt für die Expert*inneninterviews der Marktanalyse in Baden-

Württemberg. Quelle: Netzwerk Kräuter BW, 2023 

 

Vernetzungstreffen beider Projektgruppen in Gießen. Für das Projekt TeePot von der JLU Gießen und 

Ökoplant nahmen am Vernetzungstreffen Simone Müller, Hanna Blum und Lisa Pöppelmann teil. Die 

Aktivitäten des Netzwerkes Kräuter Baden-Württemberg stellten Michael Straub und Moritz 

Feuchter vor (nicht im Bild: Prof. Dr. Christian Herzig, Dr. Sabine Zikeli, Tanja Jurek). Foto: Simone 

Müller 

 

MARKTANALYSE NACHWACHSENDE 

ROHSTOFFE IM RAHMEN DES ARZNEI-  UND 

GEWÜRZPFLANZENANBAUS IN BADEN- WÜRTTEMBERG

Ein Projekt unter der Leitung des Netzwerk Kräuter BW e.V.

Das Projekt wird im Rahmen der Landesstrategie Nachhaltige Bioökonomie Baden-Württemberg unterstützt

Moritz Feuchter B.Sc. / Dr. Sabine Zikeli / Michael Straub Dipl. Ing. 

Das Projekt umfasst die Erstellung und Durchführung einer 

Forschungsarbeit mit anschließender Veröffentlichung zum Zwecke 

der Schaffung von Synergien unter Akteur*innen im Bereich des 

Anbaus und der Verarbeitung bzw. des Vertriebes von Arznei- und 

Gewürzpflanzen.

Neben strukturellen Herausforderungen, wie beispielsweise die 

zunehmend schlechte Verfügbarkeit von regionaler Rohware bzw. 

Qualität, sollen mittels Interviews, Wissen und Erfahrungen in Be-

zug auf die Verwertung von pflanzlichen Haupt- und Nebenpro-

dukten analysiert werden.

Die Erkenntnisse hieraus sollen den Wissenstransfer zwischen 

Akteur*innen der Branche stärken und dabei helfen gemeinsam 

Lösungen für die identifizierten Herausforderungen zu entwick-

eln und Rohstoffe besser zu nutzen. Insbesondere soll dies er-

reicht werden, indem Erfahrungen und Lösungsansätze zu den 

verschiedenen Herausforderungen und Potenzialen zugänglich 

gemacht werden.

Das Projekt sieht einen Austausch mit relevanten Institutionen und 

Initiativen vor wie beispielsweise der Arbeitsgruppe Phytopharma-

ka (Bio Pro BW), der Universität Hohenheim, der Humboldt Univer-

sität Berlin, dem DITF sowie den relevanten Landesanstalten.
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1. Potentiale hinsichtlich einer effizienteren 

Rohstoffnutzung und Erschließung zu identi-

fizieren und beschreiben.

2. Marktlage soll sowohl aus Sicht von verar-

beitenden als auch von erzeugenden Betrie-

ben analysiert & beschrieben werden.

3. Theoretische Basis für eine Informations- 

und Kooperationsplattform.

Plattform zur Bereitstellung von Informationen zum An-

bau und der Verwertung von Arznei- und Gewürzpflan-

zen(-teilen) sowie Bereitstellung von Infrastruktur für ge-

meinschaftlichen Vertrieb / Beschaffung und vereinfachte 

Qualitätssicherung bzw. Auditierung
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Informationen und Kontakte zu den beiden Projekten: 

Regionale Wertschöpfungsketten für ökologisch produzierte Tee- und Gewürzpflanzen – TeePot  
(gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) aufgrund 
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